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Bie Beittfrften ftnb bie ersten im flotten ©ölfterfanj,
(Es ftftmettern bie Qlrompeten: Ipeil btr im .^iegesftrarrt
(ElfaH unb ltotf;armgen gewannen mir im ^ixaug;
Jroei frftmurfte Bienen fmb es, bte liefern roir nidjt aus."

Ber Jv an fte ffretrftt bie ©eige, ber QEon ip jart unb bürm :

©ebufb! ©ebulb! Beoandje ifi unfere rôperin!"
(Er frftaut mit Itebesblirften nadj jenem Jtditenbaum,
Ber einfam ragt im Borben; gib! füger Hoffnung Baum.

Ber Brüte fpieß bte JFIöte gar füg unb ffjjmetrftlertfd) :

ftiegt iftr eud) in ben paaren, fo ftfjen roir m QEtfd).

ßDir ejfen eure kneifen unb feinften euren IDein,
Bur ^rftabe: Urlanb mifdjf uns bte KDermuthfeopfen b'retn/'

Jim (Eonfrabaß ber Buffe mit mäd)fger Stbel fdmurrt,
,§feeirftt grimmig feine hatten unb benftt babei unb ftnurrt:
4£anftt ^tepftano! Bte ^uppe nerfaljen roir eud) fdjroer!
M)as ftümmern mid; bte Surften 2n 2 n b t e n ftrieg' td) meftr !"

Ber QEürft' auf einer ^arfe anfcftlägt fein tjrauerlteb:
Mxt) jroifdjen jefjt uub einpmals roeld)' großer Hnfecfdrieb

(Einpmals (Europa's ^dtremen, jeftl nur fein £polt! Jrthe!

ïfôan ftünbet mir bte IDnftnung; td) reife über £ee."
-<ä>-*-

Ber fpanifdje I|ibalgo feufjt pt ber Bîattboltn :

(Ein länterrotft auf {Eftronen bringt fteinem lanb ©eroinn.

Bie in (Europa's Geifern fo marfttooll einft geraufdjt,
Ber <Ebro unb ber ©ajo jetit hört pe ftaum, roer laufrht"

Ber $eperreid;er müftt ftdj mit bem Srtangel ah:

Triangel ad;! bu Bretfpift, bip unferes ©lûmes ©rab!
Ber Beutfdje, längar, Sfcheifte JTaftr' ftiu, ©riangelei!
^ittb Jtngel nötftig, he|fer, baß es nur einer fei.

Ber Italiener feoftlos parrt büper nor ftd) hin,

Spielt auf ber (Elarineüe ben liehen Jflugupin" :

Wxx jieften jroar am Pagen ber ©rippelaHianj
Bod; fagt uns fdron am Kragen bie fteilige Xtnattj."

Jn'sJfllpfroru bläst ber ^rftroeijer, roas feine BrufE ihm fagt :

Man I;at mir meinen !|afen uom Bîuube raeggejagt,

£û)on ftatt' id; ihn ergriffen, ba padtt Dilftelmus ihn,
Iftnb labet uns jum ^djmaufe ber Jäger nad; Berlin!"

Bas ip, nehp Ieifern Blängen, aufbie fteiu BÛenfù) meftr ftörf
Bas f;errlid)e (Enfemhle im großen iDeltconcert.
(Es ftlingt fn fdjön fnutpftonifd; nad) tEexf unb HJelobie,

Jeftß nur nod) bas Üarwniftft" non ber Artillerie.
-9-
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à Vas europäische Concert. ^
Die Deutschen sind die ersten im flotten Völkerkanz,

Es schmettern die Trompeten: Heil dir im Siegeskranz!
Elsaß und Lotharingen gewannen wir im Strauß;
Zwei schmucke Dirnen sind es, die liesern wir nicht aus."

Der Franke streicht die Geige, der Ton ist zart und dünn :

Geduld! Geduld! Revanche ist unsere Trösterin!"
Cr schaut mit Liebesblicken nach jenem Fichtenbsum,
Der einsam ragt im Norden; gibt süßer Hoffnung Raum.

Der Vritie spielt die Flöte gar süß und schmeichlerisch:

Liegt ihr euch in den Haaren, so sitzen wir zu Tisch.
Wir essen eure Speisen und trinken euren Wein,
Nur Schade: Irland mischt uns die Wermuthlroxfen d'rein."

Am Contrabaß der Kusse mit mächl'ger Fidel schnurrt,

Streicht grimmig seine Saiten und denkt dabei und knurrt:
Sankt Stephans! Die Suppe versalzen wir euch schwer!

Was kümmern mich die Türken In I n d i e n Krieg' ich mehr !"

Der Türk' auf einer Harfe anschlägt sein Trauerlied:

Ach zwischen jetzt und einstmals welch' großer Unterschied

Einstmals Europa's Schrecken, jetzt nur sein Sxolt! Me!
Man kündet à die Wohiumg; ich reise über See."

Der spanische Hidalgo seufzt zu der Mandolin:
Ein Unterrock auf Thronen bringt keinem Land Gewinn.
Die in Europa's Wettern so machtvoll einst gerauscht.

Der Ebro und der Tajo jetzt hört sie kaum, wer lauscht."

Der Oesterreichs? müht sich mit dem Triangel ab:

Triangel! ach! du Dreispitz bist unseres Glückes Grab!
Der Deutsche, Ungar, Tscheche Fahr' hin. Triangelei!
Sind Angel nöthig, besser, daß es nur einer sei.

Der Italiener trostlos starrt düster vor sich hin,

Spielt auf der Clarinette den lieben Augustin" :

Wir ziehen zwar am Wagen der Trixxelallianz
Doch faßt uns schon am Kragen die heilige Finanz."

In's Alphorn bläst der Schweizer, was seine Brust ihm sagt:

Man hal mir meinen Hasen vom Munde weggejagt,

Schon hatt' ich ihn ergriffen, da packt Wilhelmus ihn.
Und ladet uns zum Schmause der Jäger nach Berlin!"

Das ist, nebst leisern Klängen, sufdie kein Mensch mehr hört,
Das herrliche Ensemble im großen Wellroncerk.
Es klingt so schön snnlvhonisch nach Text und Melodie,

Fehlt nur noch dss Kanonisch" von der Artillerie.
^y-
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